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Hier liegt eine Darstellung der Geschichte der Bildenden Kunst im englischen
Fernsehen von 1950-1990 vor, die sowohl historisch als auch systematisch vor­
geht. Die historischen Kapitel bieten jeweils einen Überblick in Zehnjahresschrit­
ten, die systematischen konzentrieren sich auf einzelne Aspekte wie Künstlerbio­
graphien oder die Darstellung von Einzelwerken. Es werden aber auch herausra­
gende Kunstserien wie z.B. John Bergers Ways 01 Seeing sowie Channel Fours
State 01 the Art, die sich beide um kritische Distanz zum traditionellen Kunstbe­
trieb bemühten, ausführlich erläutert. Darüber hinaus thematisiert Walker Kunst­
darstellungen in anderen Genres sowie auch die Rezeption von Kunstsendungen.

Es ist erfreulich, daß diese Publikation sich nicht dem verbreiteten Kulturpes­
simismus anschließt, der lediglich den Verfall der Bildenden Kunst im Me­
dienzeitalter beklagt. Statt dessen werden gerade Erscheinungen der Populärkultur
auch als Ausdrucksformen zeitgenössischer Kunst begriffen: In diesem Kontext
avancieren das Medium Fernsehen und andere Bildschirmmedien zu kreativen
Faktoren in der zeitgenössischen Medienkunst. Ein Beitrag über Computerkunst
und -simulation macht deutlich, in welche Richtung sich die Medien bzw. Bild­
schirmkunst bewegen wird.

Diese Geschichte des englischen Fernsehens ist ein wertvoller Beitrag nicht nur
zur Geschichte der Kunstsendungen im englischen Fernsehen, sondern auch zu den
Transformationen von Bildender Kunst in Bildschirmkunst.
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